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Familien und Senioren sind 
gestärkt worden durch die Ein-
richtung von Familienzentren, 
sozialpädagogische Schulbe-
gleiter oder die Angebote des 
Pflegestützpunktes. Die För-
derung des Ehrenamtes durch 
die Unterstützung von Projek-
ten und den kommunalen Frei-
willigenagenturen stand eben-
so auf der Agenda, wie die 
Schaffung von Arbeitsplätzen 
durch eine erfolgreiche Wirt-

schaftsförderung und der 
Breitbandausbau. Auch der 
Klimaschutz ist mir ein beson-
ders Anliegen: Der Landkreis 
wird heute zu 80 Prozent mit 
Strom aus regenerativen Ener-
gien versorgt und wir haben 
massiv in die energetische Sa-
nierung investiert. 
Doch es gibt noch viel zu tun – 
und daran möchte ich arbei-
ten! 
Das will ich tun: 

• Weiterer Ausbau des schnel-
len Internets und Versorgung 
aller Haushalte 
• Sicherung der medizinischen 
Versorgung im ländlichen 
Raum durch Ausbau des Pro-
jektes „Telemedizin“, Anreize 
für Mediziner und Stipendien 
für Medizinstudenten 

• Digitaler Ausbau der Schul-
standorte und Fachfortbildun-
gen für Lehrkräfte 
• Einrichtung weiterer Pflege-
stützpunkte in der Fläche 
• Investitionen in die Versor-
gung mit bezahlbarem Wohn-
raum 
• Mobilitätsinitiative, um den 
Nahverkehr attraktiv und fle-
xibler zu gestalten 
•  Invest i t ionen in  E -
Ladesäulen zur Förderung der 
Elektromobilität 
• In Zusammenarbeit mit Städ-
ten und Gemeinden klima-
neutrale Baugebiete auf den 
Weg bringen 
Ihr 
  Michael Lübbersmannn 

Liebe Gesmolderinnen und Gesmolder, 
Ich bin seit 2011 Landrat des Landkreises Osnabrück. In dieser 

Zeit haben wir vieles bewegt: Eine Bildungslandschaft ist ent-

standen, die Angebote für alle Altersklassen vorhält: Von der 

frühkindlichen Bildung über die Förderangebote für Sprachkom-

petenz und Naturwissenschaften bis hin zur Begleitung des 

Überganges von der Schule in Beruf und Ausbildung. 
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Blick vom Loh 

Es gibt inzwischen weitge-
hende Planungen für ein 
neues Feuerwehrhaus in 
Gesmold. Als Grundstück 
ist seit rd. 3 Jahren die Flä-
che der ehemaligen Gast-
stätte Seling am Ortsaus-
gang Richtung Bissendorf 
vorgesehen. Nach Schlie-
ßung der Gastronomie nebst 
Kegelbahn konnte ein Areal 
von ca. 3.000 qm von der 
Wohnungsbau Grönegau er-
worben werden. 

Zunächst wurden Gespräche mit 
der Ortsfeuerwehr und dem 
Stadtkommando der Feuerwehr 
Melle geführt, ob der Bau eines 
Feuerwehrhauses an dieser Stel-
le sinnvoll und machbar ist. Da-
bei ist zu bedenken, dass der bis-
herige Standort des Feuerwehr-
gerätehauses nur wenige Meter 
weiter im Unterdorf an der Pa-
penbrede liegt. Daher war die 
Wahl -auch aus Ermangelung 
weiterer geeigneter und verfüg-
barer Grundstücke im Ortskern- 
auf diese Fläche gefallen. Die 
Wege aller Beteiligten sind dann 
kaum verändert. Eine Ausfahrt 
auf die Kreisstraße ist möglich 
und wird auch bei Bedarfsumlei-
tungen der Autobahn funktionie-
ren. Es gab ebenso Überlegun-
gen einer Auslagerung in das 
Gewerbegebiet nördlich der Au-
tobahn oder auf den ehemaligen 

Fußballplatz an der Westerhau-
sener Straße. Diese Alternativen 
erhöhen allerdings die Ausrück-
zeiten und durch die Verkehrsbe-
lastungen führt es ggfs. zur Situ-
ation einer Gefahrenstelle. Wirk-
lich besser erscheinen diese 
Möglichkeiten nicht zu sein. 
Somit wird dem Standort Grund-
stück Seling der Vorzug gege-
ben. Hier hat sich insbesondere 
der Geschäftsführer der Woh-
nungsbau Grönegau stark ge-
macht, um das ortsbildprägende 
Gaststättengebäude zumindest 

als Fassade in 
einen Neubau 
zu integrieren. 
Das hätte aber 
deutlich höhere 
Baukosten im 
sechs- bis sie-
bens t e l l i g en  
Bereich zur 
Folge gehabt. 
G l e i c h z e i t i g 
wäre die Konzi-
pierung der 
neuen Fahr-
zeughallen an-
ders -schwieri-

ger- gewesen.  Auch der Ges-
molder Ortsrat hat ursprünglich 
mit der Erhaltung des Gebäudes 
geliebäugelt, so war eine Idee die 
bisherigen Schankräume als 
Schulungsraum für die Feuer-
wehrkameraden und die Jugend-
feuerwehr zu nutzen. 
Nach den Vorgaben der Feuer-
wehrunfallkasse und anderer Ge-
nehmigungsbehörden konnte die-
se Idee nicht weiter verfolgt wer-
den. Von dort wird genau 
vorgegeben, welche Grö-
ßenverhältnisse für Neu-
bauten (oder teilweise 
Umbauten) von Feuer-
wehrhäusern zu planen 
sind.  Für Aufstellflächen 
und Parkplätze sowie den 
kompletten Neubau des 
Gebäudes mit 4 Fahr-
zeugplätzen wird das ge-
samte Areal  überplant. 

Im Gebäude können dann Schu-
lungs- und Sanitärräume für die 
derzeit ca. 45 aktiven Feuerwehr-
leute untergebracht werden. So 
wird es dort zusätzlich noch Räu-
me für die Jugendfeuerwehr ge-
ben. 
Im Anbetracht der Einsatzhäufig-
keit ist zu bedenken, dass neben 
Verkehrunfällen auf der Auto-
bahn, Hilfeleistungen im Gewer-
begebiet Gesmold und im ge-
samten Stadtteil  die Pläne der 
Stadtfeuerwehr Melle gemeinsa-
me Einsätze der Wehren aus 
Gesmold und Wellingholzhausen 
vorsehen. Daher rückt 'unsere'  
Feuerwehr sehr häufig in den 
Nachbarstadtteil aus, um dort zu 
unterstützen. 
Alles in Allem kann man die Pla-
nungen für ein neues Feuerwehr-
haus in Gesmold gut vertreten. 
Die Nutzung des Altgebäudes an 
der Papenbrede ist noch offen. 
Eine Idee dieses als Tagespflege 
vor Ort zu nutzen wird ja bereits 
diskutiert. Das geht aber erst 
nach dem Umzug der Feuerwehr 
ab 2021. Bis dahin soll der Neu-
bau bezugsfertig sein. 

Harald Kruse 
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Ein Feuerwehrhaus gehört ins Dorf!  



Blick vom Loh 

Das ist mir wichtig: 
Es ist wirklich so: 
Sie entscheiden mit, ob sich 
Europa in Ihrem Sinne in 
Sachen Verbraucherschutz, 
Arbeitsplatzsicherheit, 
Umwelt und Frieden weiterent-
wickelt. Sie entscheiden mit, 
wie wir Europa zukunftsfähig 
machen. 
Mir ist klar, dass in Europa 
nicht alles perfekt ist. Wir kön-
nen die EU aber besser 100-
mal reformieren, als einmal 
aus der EU auszutreten. Ohne 
Europa geht es nicht. 
Denken Sie bitte auch daran: 
Wenn es eine geringe Wahl-
beteiligung gibt, macht das 
diejenigen stark, die die Euro-
päische Idee kaputt machen 
wollen. 
Entscheiden Sie mit! 
Ich brauche Ihre Unterstüt-
zung, um mich weiter für Ihre 
Belange und die der Bürgerin-
nen und Bürger in Westnieder-
sachsen einzusetzen. 
Die EU muss die großen politi-
schen Fragen wie den Frei-
handel, Migration und Klima-
politik anpacken. Sie muss 
nicht jedes kleine Detail re-
geln. Mehr Europa dort, wo wir 
klug unsere Gemeinsamkeiten 
ausnutzen – wie in der Vertei-
digungspolitik. 

Ein starker europäischer 
Binnenmarkt 
Der freie Zugang zu über 
400 Millionen Menschen ist 
für unseren Wohlstand unver-
zichtbar. 
Wettbewerb, Technologieof-
fenheit und Innovation statt 
Verbote. Ich bin gegen ideolo-
gische Grenzwerte zu Lasten 
unseres Mittelstands. 
Außenpolitik mit einer Stim-
me 
Europa muss seine Werte mit 
einer Stimme verteidigen. 
Nur so sind wir stark und nur 
so verschaffen wir uns in 
China, in den USA oder in 
Russland Gehör. 
Offene Grenzen innerhalb 
Europas 
Es gibt kein geeintes Europa 
mit Schlagbäumen zwischen 
unseren Ländern. Ich stehe 
auch weiterhin für offene 
Grenzen für freie Bürgerinnen 
und Bürger. 
Landwirtschaft 
Die Landwirtschaft und die Er-
nährungsbranche haben 
in unserer Region eine überra-
gende Bedeutung. 
Ich will, dass wir die Familien-
betriebe auch weiterhin 
europäisch fördern. Weniger 
Regulierung und weniger 
Verbote! 

 

Jens Gieseke 
 geboren 1971, aufge-

wachsen in Lathen 
 
• Grundwehrdienst in Oldenburg 

• Jurastudium in Osnabrück und  
Lausanne 
• Rechtsanwalt seit 2001 
• Leiter des EU Verbindungsbü-
ros der Arbeitsgemeinschaft 
Deutscher Verkehrsflughäfen in 
Brüssel (2005-2014) 
• seit 2014 Mitglied des Europäi-

schen Parlaments 

(Umwelt-, Landwirtschafts- und Fi-

schereiausschuss, 

Mitglied im Parlamentskreis Mit-

telstand) 

 

• verheiratet, 3 Kinder 
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Europawahl am 26. Mai 

Schwalbennest als Krippe nutzen 
Viele Gesmolder werden sich noch an den Kindergarten Schwalbennest an der Johann-Matthias-Seling-
Straße  erinnern, der über viele Jahre als Kindertagesstätte genutzt wurde. 
Nachdem der Kindergarten an diesem Standort geschlossen wurde, konnte das Gebäude in der Zeit von 
2012 bis 2018 unter anderem für Jungendhilfeangebote eines externen Trägers genutzt werden. Nach 
dessen Auszug steht das Gebäude nun leer. 
Aufgrund der hohen Nachfrage nach Krippenplätzen soll das Gebäude nunmehr als Krippe umgebaut 
werden, in der Kinder zwischen 0 und 3 Jahren betreut werden. Der Bedarf an Krippenplätzen ist im ge-
samten Stadtgebiet hoch und das ehemalige Schwalbennest bietet die Möglichkeit 30 Krippenplätze ein-
zurichten. So kann der Bedarf vor Ort in Gesmold, aber auch für Kinder aus anderen Stadtteilen gedeckt 
werden. Der Ortsrat Gesmold hatte sich einstimmig für eine solche Nutzung ausgesprochen und in den 
Fachausschüssen der Stadt Melle haben alle Fraktionen uneingeschränkt ihre Zustimmung erteilt. laufen 
derzeit. Alle Beteiligten wünschen sich einen schnellstmöglichen Umbau, mit dem Ziel, den Betrieb der 

zusätzlichen Krippengruppen zeitnah aufzunehmen.                                      Thomas Schulke 



Sanierung der Umkleideka-
binen erfolgt 

In den letzten Monaten sind die 
Umkleidekabinen im Sportpark 
an der Else saniert worden. 
Nachdem Sportlerinnen und 
Sportler über Jahre hinweg gera-
de in den kühlen Jahreszeiten 
kalt duschen mussten, soll die-
ser Zustand nun der Vergangen-
heit angehören. 
Die zunächst vom Ortsrat favori-
sierte Lösung sah einen Abriss 
der alten Umkleidekabinen und 
den Neubau eines Multifunkti-
onsgebäudes im Sportpark vor. 
Zwingende Voraussetzung für 
diese Lösung war eine ILE-
Förderung. Leider ist ein von 
Ortsrat, Stadtverwaltung und 
Sportverein erarbeiteter und im 
September 2017 gestellter ILE-
Förderantrag aufgrund fehlender 
Mittel im März 2018 nicht bewil-
ligt worden. 
Bei einer möglichen erneuten 
Antragsstellung war nicht mit 
ausreichender Sicherheit mit ei-
ner Bewilligung des Antrages zu 
rechnen. Ortsrat und Sportverein 
waren sich einig, dass eine an-
dere und schnellere Lösung her 
musste.  
Nach zahlreichen Gesprächen 
mit der Stadtverwaltung war im 
Sommer 2018 endlich eine Lö-
sung gefunden. Über eine Aus-
schreibung der Heizungs- und 
Sanitäranlagen sowie Rahmen-
vertragspartner der Stadt sollten 

die Umkleidekabinen saniert 
werden. 

Im November 
2018 ist mit der 
Sanierung be-
gonnen worden. 
Neben der Neu-
installation der 
Heizungs- und 
Sanitäranlagen, 
sind auch die 
Be- und Entlüf-
tung, die Fens-
ter, Türen und 
das Dach in 
den kommen-
den Monaten 

saniert worden. Zu den ersten 
Rückrundenspielen war ein 
Großteil der Sanierung abge-
schlossen. Letzte Restarbeiten 
konnten bis Ostern noch nicht 
endgültig ausgeführt werden. 
Eine zeitnahe Fertigstellung die-
ser Arbeiten ist zugesagt wor-
den. 
Mit der Sanierung endet ein jah-
relanges und leidiges Kapitel für 
alle Sportlerinnen und Sportler. 
Hierfür möchten wir uns noch 
einmal ganz herzlich beim Sport-
verein bedanken – ohne Euren 
unnachgiebigen Einsatz und Eu-
er hohes ehrenamtliches Enga-
gement wäre die Sanierung nicht 
möglich gewesen! 
Niklas Schulke 

Feuerlöschteich im 
Gewerbepark Ges-
mold: 

Hinter dem Areal von DPD und 
vor dem Gelände der Firma 
Wesseler entsteht ein Feuer-
löschteich der die Wasserversor-
gung in einem Brandfall im Ge-
werbepark sicherstellen soll. Ca. 
1000 Kubikmeter Wasser= 
(1.Mio. Liter) werden in dem neu 
entstandenen Becken zu Verfü-
gung stehen, zusammen mit 
dem Regenrückhaltebecken ste-
hen dann 3 Mio. Liter Wasser für 
die Brandbekämpfung zur Verfü-
gung, ein notwendiges muss um 
den Brandschutz sicher zu stel-
len. Alle Firmen haben natürlich 
auch in ihren Betrieben für den 
Brandschutz zu sorgen sei es 
durch Brandschutzpläne, Brand-
schutzeinrichtungen, Ausbildung 
von Brandschutzhelfern usw. Die 
Feuerwehr ist da dann ein Part-
ner auf den wir nicht verzichten 
können, nur die Feuerwehr weiß 
wie man die Kräfte einsetzen 
muss um einen Brand effektiv zu 
bekämpfen dazu müssen ent-
sprechende Wasserentnahme-
stellen vorgehalten werden.  
Der neu entstandene Löschteich 

soll naturnah angelegt werden 

und sich in die Landschaft gut 

einfügen der Bodenaushub wur-

de dazu benutz einen Wall um 

die Gewerbeflächen zu legen die 

Wälle und Flächen sollen mit 

ortsüblichen Pflanzen begrünt 

werden, so das sich alles hervor-

ragend in das Landschaftsbild 

einfügt. 

Michael Weßler 

Pinboard - Notizen aus Gesmold 


